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RÜCKBLICK & aktuelle Infos
Willkommen Österreich 

war zu Gast in Wimpassing
Das Duo „Stermann & Grissemann“ sorgten am Donners-

tag, dem 13. März 2025 mit ihrem Programm „Gags, Gags, 
Gags!“ für beste Unterhaltung im Kulturcentrum Wimpas-
sing und begeisterten damit rund 250 Besucher*innen aus 
Nah & Fern.

Dirk Stermann und Christoph Grissemann entführten das 
Publikum dabei in die Zukunft und präsentierten die ver-
meintlich letzte Folge von „Willkommen Österreich“. 

In einem unerwarteten Twist erscheinen zwei angekün-
digte Stargäste nicht, was die beiden Kabarettisten dazu 
zwang, sich mit ihrer eigenen „Kaputtheit und Verwund-
barkeit“ auseinanderzusetzen.

Liebe „Dirk Stermann-Freunde“,

im Zuge des Auftritts von Dirk Stermann mit Christoph 
Grissemann am 13. 3. 2025 im KC Wimpassing hat uns Dirk 
Stermann informiert, dass er Anfang September 2025 sein 
neues Buch veröff entlichen und damit ab Mitte September 
2025 auf Tournee gehen wird.

Als Kulturverein Wimpassing haben wir daher sofort 
die Gelegenheit genützt Dirk Stermann mit seinem neu-
en Buch und neuen Programm fi x zu engagieren.

Aus organisatorischen Gründen entfällt daher der Termin 
am 11. April 2025 und wird auf 

Donnerstag, den 9. Oktober 2025
Beginn 19:30 Uhr verschoben.

Selbstverständlich behalten alle bisher gelösten Tickets 
ihre Gültigkeit.

Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen mit Ihnen bei 
„Dirk Stermann mit seinem neuen Programm“ bei uns im 
Kulturcentrum Wimpassing!

GGR Ing. Markus Stocker e.h. 
Kulturverein Wimpassing

      Kulturverein

Bild von links: GGR Ing. Markus Stocker (KV-Obmann), 
Dirk Stermann, „KV-Altobmann“ René Harather, BA, 
Bgm. Walter Jeitler und Christoph Grissemann

Die Postpartner-Filiale und das Bürgerservice 
Wimpassing ist 

am Freitag, den 18. April 2025 (Karfreitag) 
ab 12:30 Uhr geschlossen!

Wir bitten um Ihr Verständnis!
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• Text des Volksbegehrens: „Autovolksbegehren: Kos-
ten runter!“

Die enormen finanziellen Belastungen durch NoVA, stei-
gende Sprit- und Strompreise, die hohe Mineralölsteu-
er, die CO2-Bepreisung, steigende Parkgebühren sowie 
das Fehlen von Entlastungen wie etwa dem in anderen 
Branchen möglichen Reparaturbonus, haben Autofahren 
enorm verteuert und die Nutzer:innen zu Melkkühen der 
Nation gemacht.

Der Gesetzgeber möge Maßnahmen setzen, die sicher-
stellen, dass Autofahren für alle Menschen leistbar wird, 
weil viele auf das eigene Kraftfahrzeug angewiesen sind.

• Text des Volksbegehrens: „ORF-Haushaltsabgabe 
NEIN!“ 

Die Unterstützer dieses Volksbegehrens lehnen eine - ab 
1.1.2024 angedachte - ORF-Haushaltsabgabe ab !!!

"Haushalte" sind weder Eigentümer noch Kunden des 
ORF. Eine Haushaltsabgabe wäre daher unsachlich und 
unfair, da auch Haushalte diese Abgabe bezahlen müssten, 
die den ORF gar nicht konsumieren.

Der Bundes(verfassungs)gesetzgeber möge daher den 
ORF zum Sparen auffordern und leistungsgerechte Ent-
gelte für die Nutzung von ORF-Dienstleistungen für ORF-
Vertragskunden beschließen.

• Text des Volksbegehrens: „Stoppt die Volksbegehren-
Bereicherung!“ 

Immer mehr Privatpersonen entdecken Volksbegehren 
als Geschäftsidee für sich: 

Sie kassieren trotz unsinniger, oftmals nicht umzusetzen-
der Forderungen für jedes Volksbegehren, das von 100.000 
Stimmberechtigten unterschrieben wurde, einen Reinge-
winn in der Höhe von € 13.686,00 (Stand: 01.04.2023) von 
unser aller Steuergeld.

Der Gesetzgeber möge daher das Volksbegehrengesetz 
2018 dahingehend ändern, dass der zu refundierende 
Betrag lediglich die zuvor geleisteten Kostenbeiträge ab-
deckt.

Seit dem 1. Volksbegehren im Jahre 1964 hat sich in Ös-
terreich rechtlich, politisch und auch technisch viel verän-
dert. So wurden von 1964 bis 1999 insgesamt 21 Volksbe-
gehren eingeleitet. Dem gegenüber stehen allein in den 
Jahren 2020 bis 2023 insgesamt 35, für neun weitere steht 
bereits der Eintragungszeitraum fest (Stand: 01.05.2023).

Der Hintergrund ist: Die Initiatoren, oftmals Privatperso-
nen, haben bei der Einbringung der Anmeldung für ein 
Volksbegehren einen Kostenbeitrag von € 622,00 (Stand 
01.04.2023) sowie in weiterer Folge einen Druckkostenbei-
trag von € 2.799,50 (Stand 01.04.2023) zu entrichten. Aber: 
Sobald das Volksbegehren die Eintragungsreichweite von 
100.000 Unterschriften erreicht hat, erhalten sie laut Ge-
setz die geleisteten Kostenbeiträge in der fünffachen (!) 
Höhe zurück! Dies sind € 17.107,50 (Stand: 01.04.2023), wo-
raus sich ein Reingewinn von € 13.686,00 pro Volksbegeh-
ren ergibt, was ein durchaus lukratives Geschäft darstellt.

Bei den letzten 35 Volksbegehren haben insgesamt 30 
die 100.000-Unterschriften-Marke er-reicht. Dafür haben 
die Initiatoren – nach Abzug der Kostenbeiträge – insge-
samt € 410.580,00 an Steuergeld kassiert. Lediglich fünf 
Volksbegehren sind an der 100.000-Unterschriften-Marke 
mehr oder weniger knapp gescheitert.

Amtliche Information

Verlautbarung
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen

•  „Autovolksbegehren: Kosten runter!“ 
• „ORF-Haushaltsabgabe NEIN“
• „Stoppt die Volksbegehren-Bereicherung!“

Aufgrund der auf der Amtstafel des Bundesministeriums 
für Inneres sowie im Internet veröffentlichten stattge-
benden Entscheidungen des Bundesministers für Inneres 
betreffend die oben angeführten Volksbegehren wird ver-
lautbart:

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bun-
desminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegeh-
rengesetzes 2018 – VoBeG festgesetzten Eintragungs-
zeitraums, das ist von Montag, 31. März 2025, bis (ein-
schließlich) Montag, 07. April 2025, in jeder Gemeinde 
in den jeweiligen Text samt Begründung der Volksbegeh-
ren Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu einem oder 
zu mehreren Volksbegehren durch einmalige eigenhän-
dige Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintragungsfor-
mular erklären. 

Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfol-
gen, sondern kann auch online getätigt werden (www.
bmi.gv.at/volksbegehren).

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungs-
zeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (österrei-
chische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjah-
res, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 24. 
Februar 2025 in der Wählerevidenz einer Gemeinde einge-
tragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstüt-
zungserklärung für ein Volksbegehren abgegeben haben, 
können für dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr 
vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung 
bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde Wimpassing können Ein-
tragungen während des Eintragungszeitraums 

Im neuen Bürgerservice beim Postpartner, Bun-
desstr. 63a, 2632 Wimpassing an den nachstehend 
angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten 

vorgenommen werden:

Montag,        31. März 2025, von 07:00 bis 18:00 Uhr,
Dienstag,      01. April 2025, von 08:00 bis 16:00 Uhr,
Mittwoch,    02. April 2025, von 07:00 bis 20:00 Uhr,

Donnerstag, 03. April 2025, von 08:00 bis 16:00 Uhr,
Freitag,         04. April 2025, von 08:00 bis 18:00 Uhr,
Montag,       07. April 2025, von 08:00 bis 18:00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag 
des Eintragungszeitraumes (07. April 2025), 20.00 Uhr, 
durchführen.
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Der Kostenaufwand für die Republik Österreich und damit 
für jeden Steuerzahler ist bei jedem Volksbegehren enorm. 
Zusätzlich zu den oben genannten zu ersetzenden Kosten-
beiträgen an die Initiatoren werden den Gemeinden die 
bei der Durchführung dieses Bundesgesetzes erwachsen-
den Kosten vom Bund ersetzt. Insofern hat der Bund bei 
jedem Eintragungszeitraum eine Pauschalentschädigung 
in der Höhe von € 0,40 (Stand 01.04.2023) pro Stimmbe-
rechtigten an die Gemeinden zu leisten. Dies ergibt jedes 
Mal über € 2,500.000,00 an Steuergeld! Und derzeit sind 
mindestens 3 Eintragungszeiträume pro Jahr üblich.

Man kann an der Anmeldungsfl ut für neue Volksbegeh-
ren auch leicht erkennen, dass immer mehr Privatperso-
nen diese Geschäftsidee für sich entdecken. Denn aktuell 
(Stand 01.05.2023) befi nden sich sage und schreibe 87 
Volksbegehren in der Unterstützungsphase!

Bei Umsetzung dieses Begehrens käme Volksbegehren – 
als ursprünglich sinnvolles Instrument der direkten Demo-
kratie – auch wieder mehr Gewicht zuteil. Denn unsinnige 
und von Haus aus nicht umzusetzende Begehren würden 
aufgrund des Wegfalls der Gewinnmöglichkeit gar nicht 
erst eingereicht werden.

Es wird daher eine rasche Reformierung des Volksbe-
gehrengesetzes 2018 gefordert, damit die private Berei-
cherung mit Steuergeld zeitnah unterbunden wird. Der 
Gesetzgeber möge daher beschließen, im § 17 (2) Volksbe-
gehrengesetz 2018 das Wort ‚fünff achen‘ zu streichen und 
damit den an die Initiatoren zu refundierenden Betrag den 
geleisteten Kostenbeiträgen (€ 3.421,50) gleichzusetzen.
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Wimpassing gratuliert!
Mitte März feierte Frau Helga 

Jeitler ihren 85. Geburtstag. 
Sie betrieb mit Ihrem Gatten 
Erich jahrzehntelang sehr 
erfolgreich und fl eißig ein 
Lebensmittelgeschäft in Wim-
passing.

Dank Ihrer Tüchtigkeit und 
Freundlichkeit war Sie bei Ih-

ren Kunden immer sehr beliebt und wurde von der 
Kaufmannschaft für Ihre stets eifrige Mitarbeit sehr 
geschätzt.

Wir wünschen unserer Helga Jeitler weiterhin Alles 
Gute, Gesundheit und noch viel Freude im Kreise Ihrer 

Familie und Ihrem Freundeskreis.

Im Namen 
der Kaufmannschaft Heinrich Bacher und 

für die Gemeinde Bgm. Walter Jeitler

SPRECHSTUNDEN:
Sprechstunden Bürgermeister

Walter Jeitler
Jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr und nach 

Terminvereinbarung unter 
0699/15585244 oder mittels Email unter 

buergermeister@wimpassing.at.....
Sprechstunden Vize-Bürgermeister

Ing. Andreas Hofer
nach tel. Terminvereinbarung 

unter 0664/6266337 oder mittels Email 
unter andreas.hofer@wimpassing.at.....

Sprechstunden Wohnungen:
GGR Andrea Schremser 

am 10.04. und 24.04.2025 von 15:30-16:30 Uhr
um tel. Voranmeldung unter 02630/38370-14 bei 

Fr. Koll. Mali wird gebeten!.....
Sozialversicherungsfragen:

Österr. Gesundheitskasse Dr. Stockhammerg. 23, 
2620 Neunkirchen, während der Öff nungszeiten 

Montag bis Donnerstag von 7:30 bis 14:30 Uhr und 
Freitag von 7:30 bis 12:00 Uhr .....

Pensionsversicherungsfragen:
Pensionsversicherungsanstalt, 1021 Wien, 

Friedrich Hillegeist-Straße 1 oder telefonisch 
unter 05-03-03 oder per Fax 05-03-03-28850 oder 

online unter pva.pv.at

Sperrmüll/Sondermüll/ 
Baum-und 

Grünschnittentsorgung
Direkt im neuen Wertstoff zentrum Breitenau (neben 

der RHV Grüne Tonne GmbH an der B17) können Sie 
unbegrenzt Sperrmüll, Holz, Kartonagen, Elektroalt-
geräte oder Problemstoff e entsorgen. Der Zutritt ist 
nur mit der WSZ-Zutrittskarte möglich.

Mit Ihren Anliegen hinsichtlich Zutrittskarte, 
wenden Sie sich bitte an unser Bürgerservice beim 
Postpartner Fr. Thüringer, 02630-38370-61.  Der 
Zutritt zum WSZ ist nur für Privatpersonen gestat-
tet, jedoch nicht für Gewerbebetriebe.  

Folgende Abfälle können rund um die Uhr im 24/7 
Bereich, ohne Zutrittskarte abgegeben werden: Kar-
ton, Papier, Verpackungsglas, Tierkörper und Alttexti-
lien 

Weitere Fraktionen wie beispielsweise Reifen, künst-
liche Mineralfasern oder Eternit können zu den Öff -
nungszeiten direkt bei der RHV Grüne Tonne GmbH, 
kostenpfl ichtig entsorgt werden.

Die aktuell gültigen Öff nungszeiten:

 WSZ Breitenau FCC Schlöglmühl
 von bis von bis

Montag 07:00 16:00     
Dienstag 07:00 16:00 07:00 18:00
Mittwoch
Donnerstag 07:00 19:00
Freitag 07:00 16:00 07:00 18:00

Achtung: Die Zufahrt muss bis spätestens 
15 Minuten vor Betriebsschluss erfolgen

Baum- und Grünschnitt 
können Sie im WSZ Breitenau von 

Montag bis Sonntag von 07:00 bis 19:45 Uhr

mit Ihrer Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen – 
Zutrittskarte KOSTENLOS abgeben.

©
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und Moos und 
Dingen, die die 
Kinder als wichtig 
und notwendig 
erachteten. Und 
dann kam der 
Moment – wieder 
sehr vorsichtig 
und behutsam, 
wurde unser klei-
ner „Salamander 
Fabio“ aus dem 
Kübel in sein neu-
es Zuhause entlas-
sen. Vielleicht war 
er ein bisschen 
verwundert, wie 
er von der kühlen 
Terrasse in den 

einladend duftenden Wald kam? Er fasste sich aber sehr 
schnell und war auch schon verschwunden.

 Ein bisschen traurig, ein bisschen erleichtert und vor al-
lem beschwingt von diesem großartigen Abenteuer kam 
unsere Truppe wieder im Kindergarten an und erzählte al-
len anderen aufgeregt, wie die Übersiedelung funktioniert 
hatte. 

Zum Schluss wurde auch noch, dank eines lieben und 
interessierten Elternteils, geklärt, welches Tier nun wirk-
lich hinter Fabios Identität liegt. Es handelte sich nicht, 
wie anfangs vermutet um einen Feuersalamander, son-
dern um einen Bergkammmolch, auch Berg- oder Alpen-
molch genannt, und zur Klasse der Amphibien, Ordnung 
Schwanzlurche und Familie der „echten Salamander“ zu-
gehörig. Diese Art von Molchen kann bis zu 15-32 Jahre 
alt werden, was uns besonders fasziniert hat. Außerdem 
fressen sie Würmer, Larven und Laiche anderer Amphibi-
en (Kaulquappen) und leben gerne in feuchten Wäldern, 
hügeligen Landschaften, Seen und Bächen. Ein Merkmal 
ist der knallig orangefarbene Bauch und – jetzt kommt ein 
sogenannter „Funfact“ – Bergmolche können Körperteile 
nachwachsen lassen. Und zwar richtig gut. 

Wenn ein Bein, Stück Schwanz oder ein Fetzen Haut ver-
loren geht, wächst alles, Haut, Knochen, Muskeln sogar 
Gelenke wieder 
nach. Außerdem 
betreiben sie, 
anders als die 
meisten restli-
chen Amphibien, 
Brutpfl ege. Sie 
wickeln ihre Eier 
einzeln in die 
Blätter von Was-
serpfl anzen ein. 

Wie schön, dass 
wir dich, Fabio, 
k e n n e n l e r n e n 
durften und 
dadurch in die 
Welt der Amphi-
bien eintauchen 
konnten!

  Landeskindergarten

„Ichthyosaura alpestris“ 
– wissenschaftlicher 

Name für?
Es war an einem 

Vormittag im März 
im Kindergarten, als 
wir plötzlich einen 
leisen, überraschten 
Schrei auf der Terrasse 
hörten. Neugierig ge-
worden, wollten wir 
der Sache natürlich 
auf den Grund gehen 
und liefen hinaus zu 
unserem Außenspiel-
bereich, wo wir eine 
überraschte Leonora 
fanden, die ein „merk-
würdig aussehendes 
Tier“ beobachtete. 

Etwas schwarzes, längliches mit vier Beinen, einem 
Schwanz und runden Augen lag vor unseren Füßen fast 
gänzlich erstarrt am Boden, leicht versteckt zwischen den 
Fahrzeugen. Ein Drache oder doch ein Molch? Ein Sala-
mander oder doch eine Eidechse? Verschiedenste Vermu-
tungen wurden ausgesprochen, aber so richtig sicher und 
einig waren wir uns nicht. Nur der Name war nicht schwer 
zu fi nden – es wurde ein „Fabio“!

Worin wir uns aber einig waren, war, dass das Tier unbe-
dingt sofort versorgt werden musste. Die Terrasse bei uns 
im Kindergarten ist nicht der geeignete Ort zum Leben, 
wo könnte sich so ein Tier wohl fühlen? Schnell wurde uns 
durch Recherche klar, dass es einen anderen Lebensraum 
braucht. Ganz, ganz vorsichtig hoben wir das Tier in einen 
Transportkübel, der von den Kindern vorher mit feuchten 
Blättern, die sie im Garten fanden, ausgelegt wurde. Sofort 
versteckte sich unser Besucher und wir hatten das Gefühl, 
das Wasser und die 
Blätter belebten 
ihn. Voller guter 
Energie, Motivati-
on und Hilfsbereit-
schaft wanderten 
vier von uns in den 
nahen gelegenen 
Wald und suchten 
einen passenden 
Ort, an dem wir den 
Kleinen aussetzen 
konnten. Mit großer 
Sorgfalt wurde für 
ihn noch ein Haus 
gebaut, aus Ste-
cken und Blättern 



Seite 10

Sensorik im Kindergarten 
oder: „Iiiiiieh, das fühlt sich 

gruselig grauselig an!“
Im Internet fi nden wir die verschiedensten Defi nitionen 

von „ Sensorik“.  Eine  davon  ist  zum Beispiel: „Die Senso-
rik beschäftigt sich mit der Wahrnehmung, Beschreibung 
und Bewertung von Produkteigenschaften mit den Sinnes-
organen.  Das klingt allerdings viel langweiliger als es in 
Wirklichkeit ist. Bei der Sensomotirik geht es ums  Hören, 
Spüren, Sehen, Schmecken, Riechen- kurz gesagt, es geht 
um das Entdecken der Welt mit allen unseren Sinnen. 

In unserer moder-
nen Welt spielt das 
Sehen eine sehr 
große Rolle. Visu-
elle Reize prasseln 
vielfach auf uns 
und unsere Kinder 
ein. Das Taktile, das 
Spüren kommt da-
bei oft zu kurz.   Ge-
rade für Kinder, die 
ihre Umwelt ent-
decken, sind diese 
taktilen Reize von 
großer Bedeutung, 
denn sie wollen die 
Welt mit allen ihren 
Sinnen erleben, um 
sie zu verstehen.

Manche Reize wer-
den als angenehm 
empfunden, andere 
weniger. Und das ist 
nicht bei jedem Men-
schen gleich. Was ich 
selber als angenehm 
empfi nde, kann bei 
jemandem anderen 
ein Gefühl von Ekel 
hervorrufen. Auch im 
Kindergarten sehen 
wir, wie unterschied-
lich die Kinder auf die 
verschiedenen Reize 
reagieren. Und das 
alles ist vollkommen 
in Ordnung! 

Beim Entdecken 
der Welt ist für jedes 
Kind etwas dabei.

Eine Erfahrung, 
die nicht alle Kinder 
machen wollen- der 
Schleim. Kalt, glit-
schig, läuft durch 
die Finger, klebt. 

Manche Kinder 
sind begeistert, an-
dere wollen lieber 
zusehen.

Wer nicht direkt in 
den Schleim grei-
fen möchte, kann 
auch mit Utensilien 
arbeiten und den 
Schleim mit Schöp-
fern und Kellen um-
füllen. 

Wird Maisstärke 
mit Wasser ge-
mischt, erhalten wir 
eine Konsistenz, die 
fest und fl üssig zu-
gleich sein kann.

Sehr beliebt ist 
das „Tiere fi schen“ 
im trüben Wasser. 
Hier lassen sich 
wunderbar Tiere 
verstecken, die von 
den Kindern mit 
allen möglichen 
Werkzeugen her-
ausgefi scht werden 
können. 

Das trübe Wasser 
macht die Sache 
doppelt spannend! 
Wo kann ich ein 
Tier erfühlen? Wel-
ches werde ich he-
rausholen?
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Stationenbetrieb im 
Sportunterricht

Ab 12. März übernah-
men wieder unsere 
Sportstudentinnen und 
Studenten den Unter-
richt in Bewegung und 
Sport.

Es standen Übun-
gen mit Bällen am Pro-

gramm. Die Kinder teilten sich selbständig in Zweier – und 
Dreiergruppen ein und mussten verschiedene Stationen 
absolvieren. 

Eingesetzt wur-
den dabei Reifen, 
Turnbänke, Kegel, 
eine Weichmatte 
und natürlich ver-
schiedene Bälle. 
Geübt wurde das 
Werfen, das Fan-
gen, das Zielen und die Reaktionsfähigkeit. Einige Statio-
nen fanden die Turnerinnen und Turner als sehr einfach, 
aber manche Übungen waren doch recht anspruchsvoll 
und herausfordernd.

Vielen Dank an unsere zukünftigen Pädagoginnen und 
Pädagogen für die neuen Ideen! 

      

EVN - Workshop: „Wie kommt 
der Strom zu mir?“

Am 21. Februar 2025 fand in der 3. Klasse ein Workshop 
zur Strom - Infrastruktur statt. Die Kinder spielten in die-
sen 2 Stunden den Weg des Stromes nach. Im Vorfeld 
wurden dazu Arbeitsblätter erarbeitet und ein Informati-
onsfi lm angeschaut. Gemeinsam wurde wiederholt, woher 
elektrische Energie kommt und wo wir sie überall nutzen. 
Danach ging es zur Sache: Die Kinder wurden in Gruppen 
eingeteilt, um die einzelnen Stationen auf dem Weg des 
Stromes darzustellen.

Ereignisreich und bewegt entstand der Weg des Stromes 
direkt in der Klasse!

              Volksschule
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 Was gibt es Neues aus 

der Musikschule?

Wir gratulieren!!!
Auch heuer gibt es wieder einen großen Erfolg 

beim größten österreichischen Jugendmusikwett-
bewerb „Prima la musica“. Die Schüler:innen Mery-
em Ceylan, aus der Klavierklasse Florian Hecher und 
Ruth Urbach, aus der Klavierklasse der Musikschule 
Bad Vöslau, mit ihren Lehrer:innen Katharina Hobik 
und Valenta Frederica sind als Klavierduo aufgetre-
ten. 

Es war das beste Klavierduo Niederösterreichs in 
ihrer Altersgruppe und wurde mit dem 2. Preis aus-
gezeichnet. Nur 1 Punkt hat auf den 1. Preis gefehlt. 
Der 1. Preis wurde von der Jury nicht vergeben. Wir 
wünschen beiden Pianist:innen weiterhin viel Freude 
und Erfolg auf ihrem Instrument.

Liebe Grüße aus der Musikschule
  

Frühlingswanderung
der Naturfreunde Wimpassing

zum Most SCHERZ nach St. Johann

Wann:  Samstag, 10. Mai 2025

Zeit: 13:00 Abmarsch, 
 Gehzeit ca. 90 Minuten 

Treff punkt:  Gemeindeamt Wimpassing

Sonstiges: Eingeladen sind Alle die gerne 
wandern.

Die nicht so gut zu Fuß sind, können gerne mit   

                           dem Auto nachkommen.

Die Wanderung fi ndet bei jedem Wetter statt!

Für weitere Fragen: 
Obfrau Susi Friesinger 0664 / 8849 25 02

´

Mitteilungen
unserer Vereine

Gesundheitsturnen
1./15. April 2025

19:00-20:00 Uhr

 Freiw. Feuerwehr
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 Die Feuerwehrjugend Wimpassing veranstaltet am 19. 
April 2025 das traditionelle Osterfeuer am Lagerplatz der 
Marktgemeinde Wimpassing, am Ende der Karl-Schwarz-
Straße, und würden sich freuen Sie begrüßen zu dürfen.

Mit Aufstrich-Brote und Getränke wollen wir mit Ihnen 
einen geselligen Abend verbringen. Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung kommt der Feuerwehrjugend Wimpassing 
zugute.

Wir freuen uns auf Ihren geschätzten Besuch!

Waldbrand in Schwarzau im Gebirge

Einen kräftezehrenden Einsatz bewältigten unsere Mit-
glieder am Sonntag, den 09.03.2025. Gemeinsam mit der 
KHD-Bereitschaft 2/15 rückten wir um 5:30 Uhr zum Zug-
Sammelplatz nach Gloggnitz aus. Von dort aus rückten 
wir gesammelt, 8 Feuerwehren mit 47 Mitgliedern und 10 
Fahrzeugen, in das Einsatzgebiet nach Schwarzau im Ge-
birge vor.

Dort angekommen erhielten wir eine Einweisung und 
einen Einsatzbefehl von unserem Zugskommandanten 
EBR Stefan Brandstätter, welcher die Lage bereits erkun-
det hatte. Gegen 8 Uhr nahm unser KHD-Zug die Arbeit 
auf und machte sich zu Fuß ca. 200 Meter steil bergauf auf 
den Weg, um auf der Anhöhe des „Hirschkogels“ die immer 
wieder auffl  ammenden Glutnester zu bekämpfen.

Tatkräftige Unterstützung erhielten wir aus der Luft: 5 
Hubschrauber mit Löschwasser- Außenbehälter unterstüt-
zen die schwierigen Löscharbeiten mit gezielten Wasser-
abwürfen. Der Wind fachte jedoch leider immer wieder 
Feuerstellen auf den Waldfl ächen an.

Trotzdem konnte durch die hervorragende Arbeit aller 
seit Samstag (8.3.2025) eingesetzten Einsatzkräften das 
Feuer weitgehenst unter Kontrolle gebracht und so die 
Lage beruhigt werden. Nach wie vor sind hunderte Ein-
satzkräfte aus dem Bezirk Neunkirchen aber auch aus al-
len anderen Bezirken Niederösterreichs Tag und Nacht im 
Einsatz.

Von der FF Wimpassing waren 11 Frauen und Männer mit 
dem Tanklöschfahrzeug (TLFA-4000) und dem Einsatzleit-
fahrzeug (ELF) für insgesamt 16 Stunden im Einsatz. Un-
sere Aufgaben: Die Unterstützung des Zugskommandos 
2/15 durch die Abwicklung der Einsatzleitung des Zuges 
mit Hilfe der Infrastruktur unseres Einsatzleitungsfahrzeu-
ges. Unser TLFA-4000 wurde im Pendelverkehr eingesetzt 
und brachte Wasser an die Einsatzstelle im Hochgelände. 

Währenddessen wurden 7 Männer und Frauen, ausgerüs-
tet mit Löschrucksäcken und Schanzzeug, gemeinsam mit 
anderen Feuerwehrmitgliedern eingesetzt, um die Glut-
nester abzulöschen. Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Mitglieder, welche eine enorme Einsatzbereitschaft zeigen 
und sich jedes Mal den schwierigsten Herausforderungen 
stellen – zum Schutze unserer Bevölkerung, und an alle 
anderen Einsatzorganisationen für die hervorragende Zu-
sammenarbeit!

65. Geburtstag Klaus Teigl

Bei unsrer letzten Turnusübung am Freitag, den 7. März 
2025, wurden wieder drei interessante Übungsthemen 
beübt. Die 14 anwesenden Mitglieder teilten sich in drei 
Gruppen und behandelten die Themen: „Brennen und Lö-
schen“, „Kleinlöschgeräte“ und „Begehung Voith Objekt B – 
Labor“.Anschließend gratulieren wir unserem Kameraden 
LM Klaus Teigl traditionell mit einer Statue des heiligen 
Florian zum 65. Geburtstag und somit zur Überstellung in 
die Reservemannschaft.

Nachdem Klaus zuvor Interesse bekundet hat, wurde er 
zudem zum Sachbearbeiter Feuerwehrgeschichte ernannt. 
Auch seitens unseres Küchen-Teams gab es ein Geschenk. 
Auch an dieser Stelle nochmals alles Gute lieber Klaus!

  

 Überstellung zur Einsatzmannschaft

Am Freitag, den 21. März 2025, fand wieder eine Turnus-
übung statt. Besonders erfreulich war dieses Mal die Über-
stellung von JFM Jan Spielbichler von der Feuerwehrju-
gend in die Einsatzmannschaft.
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Jan war bereits Mitglied bei unserer Kinderfeuerwehr, da-
nach wurde er 5 Jahre in der Feuerwehrjugend ausgebil-
det und darf ab sofort zu Einsätze mit ausrücken.

Wir wünschen Jan alles Gute und viel Freude 
im Aktivstand!

Erfolgreiche Basisausbildung

Von Freitag bis Sonntag (21.-23. März 2025) absolvier-
ten unsere Mädels PFM Nicole Pöter, PFM Ines und Sophie 
Wurzer die feuerwehrübergreifende Basisausbildung mit 
Abschlussmodul Truppmann in Payerbach. 

Davor durchliefen sie eine rund 4monatige intensive in-
terne Basisausbildung in der eigenen Feuerwehr.

Wir freuen uns, drei weitere perfekt ausgebildete Mit-
glieder in unseren Reihen zu haben, und gratulieren 

zum bestandenen Lehrgang!

Mehr Informationen fi nden Sie auf unsere 
Homepage: www.ff -wimpassing.at

 Vorschau: Feuerwehr-Kabarettabend 2025
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Programm der Klubabende
03.04.25 Neue Funktionen im Photoshop - Teil 2 - 
 Robert präsentiert „Neuralfi lter“

10.04.25 Erfahrungen aus den letzten Workshops - 
 Michael bringt Anregungen

17.04.25 „COLOR-KEY“ - Werner erklärt eine 
 „etwas andere Art“ der Bildgestaltung

24.04.25 Urlaubsfotografi e - Tipps & Bildbeispiele 
 von Pepperl

08.05.25 Schwarz-Weiß-Fotografi e . . . Ludwig zeigt 
 uns die Facetten

18.05.25 „Andampfen“ – wir fahren ins Eisenbahn-
 museum Straßhof (Abfahrt 7:30 Uhr) 

Club 60plus
Auch unser Clubabend im März war wieder gut be-

sucht und die Teilnehmer haben sich viele Stunden 
gut unterhalten.

Der nächste Clubabend  fi ndet am 

Freitag, dem 25. April, 17.00 Uhr
im Seniorenhaus statt.

VORANZEIGE:

Mörbisch „Saturday Night Fever”
am 6. August 2025
Anmeldung Tel. 069910762748

Erich Ehold, Obmann

  Fotoclub

Stets aktualisierte Nachrichten sind auf der Home-
page www.fotogruppewimpassing.at anzusehen.

©
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Palmsonntag, Kartage und Auferstehung

13. April - Palmsonntag
10.00 Uhr   Palmweihe im Gadererpark
 Prozession und Hl. Messe

(bei Schlechtwetter in der Kirche)

17. April - Gründonnerstag
19.30 Uhr  Hl. Messe mit Fußwaschung
21.00 Uhr  Treff en im Pfarrsaal

18. April - Karfreitag
15.00 Uhr Kreuzweg
19.30 Uhr Karfreitagsliturgie
19. April - Karsamstag

8.00 - 12.00 Uhr Gebet beim Hl. Grab
17.00 Uhr  Karsamstagvesper

  mit Speisenweihe

20. April - Ostersonntag
5.00 Uhr    Auferstehung
                      anschl. Osterfrühstück
9.30 Uhr    Osterhochamt

Beichtmöglichkeiten im Pfarrhof:

Gründonnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
Karfreitag 15.30 - 17.00 Uhr

und jederzeit nach telefonischer Vereinbarung:
0676/32 63 730

Pfarre Wimpassing
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Silber für Erik Grabner und 
6x Bronze für Wimpassinger 

Judoka
Int. Austrian Karuna Cup in Wien

Zwei Tage lang kämpften insgesamt weit über 800 kampf-
hungrige Youngsters aus 111 Clubs und 20 verschiedenen 
Nationen in den Altersklassen U14/U16/U18/U21.

Bereits am ersten Tag konnten sich die U18/U21-Fighter 
des LZ Wimpassing hervorragend in Szene setzen. Betreut 
von Cheftrainer Adi Zeltner konnten sich alle 6 teilneh-
menden Wimpassinger für die Medaillenkämpfe in ihren 
Gewichtsklassen qualifi zieren. 

Bei den U21:

Silber für Erik GRABNER (-81kg), Bronze für Niklas WEIT-
ZBAUER und Christian GREINER (-90kg) 

Bei den U18:

3. Rang für  Thomas SEISER (-66kg), Askil BRUNNER ( 
-73kg) Christoph VAKIL 

Die jungen Wimpassinger Damen traten am zweiten 
Wettkampf-Tag in den Al-
tersklassen U14 und U16 
an. Dabei brillierten die 
beiden von Coach Mar-
lene Hunger betreuten 
Schwestern Ilvie U16/-
57kg und Skadi BRUN-
NER U14/-44kg, die sich 
ebenfalls in ihren Klassen 
die Bronze-Medaille si-
cherten.

Medaillen für den JCW von 
Klein bis Groß

Erfolge beim NÖ Kyuturnier und 5 Landes-
meistertitel in der U18/U23

In Wr. Neudorf konnten sich unsere Athleten bei der Lan-
desmeisterschaft der Altersklassen U18 und U23 insge-
samt 9 Medaillen sichern.

Vom Judoclub Wimpassing Sparkasse gingen insgesamt 
10 junge Judoka an den Start, davon acht in der U10, einer 
in der U12 und einer in der U14. Für viele war es das erste 
Turnier, bei dem sie ihr Bestes gaben und wertvolle Kamp-
ferfahrungen sicherten.

In der U10 
kämpften Cismar 
Julian und Scho-
ber Peter (-42kg) 
in der gleichen 
Gewichtsk lasse. 
In drei Kämpfen 
konnte sich Ju-
lian schließlich 
zweimal durch-
setzen und holte 
den Sieg. Rella 

Leo (-24kg) über-
zeugte mit einer 
starken Leistung 
und besiegte alle 

drei Gegner und holte den 1. Platz. Weinzettl Paul (-24kg) 
trat in der gleichen Gewichtsklasse an und holte sich mit 
einem Sieg den 3. Rang. Karabat Melissa (-28kg) konnte 
einen Sieg verbuchen, für die Medaille reichte es jedoch 
noch nicht. Akcil Defne (-36kg), Magdalin Eduard-Matteo 
(-27kg) und Supin Katharina (-25kg) sammelten wertvolle 
Erfahrungen für zukünftige Turniere.

Islamovic Nedim (-50kg) erkämpfte in der U12 mit einem 
Sieg und einer Niederlage den 2. Platz. Balikci Fatih musste 
in der U14 eine Gewichtsklasse höher bis 60kg an den Start 
gehen, belegte aber schließlich mit einem Sieg und einer 
Niederlage dennoch den guten 2. Platz.

Im Anschluss an das NÖ Kyturnier fand für unsere älte-
ren Judoka die NÖ Landesmeisterschaft der Altersklassen 
U18 und U23 statt. Vom Judoclub Wimpassing Sparkasse 
kämpften insgesamt 6 Judoka, darunter drei U18-Athleten, 
die zusätzlich auch in der U23 an den Start gingen. 

Vakil Christoph (-55kg) war sowohl in der U18 als auch 
in der U23 nicht zu schlagen und gewann seine insgesamt 
acht Kämpfe souverän. Er sicherte sich somit den Landes-
meistertitel in beiden Altersklassen. Seiser Thomas (-66kg) 
musste sich in der U18 um den Einzug ins Finale geschla-
gen geben, holte aber schließlich noch Bronze. In der U23 
wurde es nach einer Auftaktniederlage ebenso noch der 
3. Rang. Vrabetz Alexander (-73kg) zeigte eine starke Leis-
tung und gewann all seine Kämpfe in der U18. 

Foto U14-U16 v.l.n.r.: Ilvie Brunner, 
Skadi Brunner, Marlene Hunger

Foto U18-U21 v.l.n.r.: Niklas Weitzbauer, Thomas Sei-
ser, Erik Grabner, Adi Zeltner, Christoph Vakil, Christian 
Greiner, Askil Brunner

U10 v.l.n.r.:
• Vordere Reihe: Supin Katharina, Wein-

zettl Paul, Magdalin Eduard, Rella Leo
• Hintere Reihe: Cismar Julian, Schober 

Peter, Akcil Defne

U12: Islamovic Nedim U14: Balikci Fatih
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In der U23 musste er im Finale den Kampf an seinen Geg-
ner abgeben und wurde Vizelandesmeister. Arslan Hozan 
ging in der U23 in der gleichen Gewichtsklasse -73kg an 
den Start. 

Beim Kampf um den Einzug ins Finale konnte er sich lei-
der nicht durchsetzen, im Kampf um Rang 3 zeigte er aber 
wieder seine Souveränität und sicherte sich die Medaille. 
Weitzbauer Niklas (-81kg) und Greiner Christian (-90kg) lie-
ßen ihren Gegnern keine Chance und holten sich jeweils 
den Landesmeistertitel U23. 

Durch die herausragenden Leistungen unserer Athleten 
war der Judoclub Wimpassing Sparkasse in der Gesamt-
wertung der erfolgreichste Verein der Landesmeister-
schaft.

LM U18/U23 v.l.n.r.: Seiser Thomas, Vakil Christoph, 
Weitzbauer Niklas, Greiner Christian, Vrabetz Alexan-
der, Arslan Hozan

Schnupper-Tenniseinheiten
an der MS Ternitz-Pottschach

In den vergangenen beiden Wochen hatten die 
Schüler*innen und Schüler der MS Ternitz-Pottschach die 
Möglichkeit die Sportart „Tennis“ kennenzulernen. Unter 
fachmännischer Anleitung durften die Jugendlichen im 
Rahmen von Tennis-Schnuppereinheiten erste Erfahrun-
gen in dieser Sportart sammeln. 

Fabio KRAPFL bot den Schüler*innen eine große Anzahl 
an koordinativen Bewegungsaufgaben mit Tennisbällen 
und Schlägern an, sodass jeder/jede seine Geschicklich-
keit, das Ballgefühl und die Koordinationsfähigkeit unter 
Beweis stellen konnte. 

Herzlichen Dank für die Möglichkeit der Kooperation mit 
dem ATSV Ternitz, Sektion Tennis und dem großartigen An-
gebot für die Jugendlichen!

Närrisches Treiben an der MS Pottschach – 
Ein Faschingsdienstag voller Action und Spaß

Bunt, laut und voller guter Laune – so präsentierte sich 
die Mittelschule Pottschach am Faschingsdienstag. Die 
Schülerinnen und Schüler verwandelten das Schulhaus in 
eine echte Narrenhochburg und genossen einen Tag voller 
Spaß, Bewegung und Überraschungen.

An verschiedenen Stationen im Schulhaus konnten die 
Kinder ihre Geschicklichkeit und Koordination unter Be-
weis stellen. Ob sportliche Herausforderungen, lustige 
Spiele oder kreative Aufgaben – für jeden war etwas dabei. 
Begleitet wurde das bunte Treiben von fetziger Musik, die 
für die richtige Faschingsstimmung sorgte.

Ein besonderes Highlight war der Fotopoint, an dem die 
Schülerinnen und Schüler ihre kreativen Verkleidungen in 
Szene setzen konnten. Von lustigen Clowns über fantasie-
volle Fabelwesen bis hin zu klassischen Kostümen war alles 
vertreten.

Ein Fasching ohne Polonaise? Undenkbar! So zog eine 
lange, fröhliche Schlange durch das gesamte Schulhaus, 
bei der niemand stillstehen konnte. Dabei wurden die 
Schülerinnen und Schüler der Volksschule Pottschach 
besucht – ein lustiger und herzlicher Moment, der die Ge-
meinschaft zwischen den beiden Schulen stärkte.

Neben ausgelassenem Feiern kam auch die süße Stär-
kung nicht zu kurz: Frisch gemachte Zuckerwatte und köst-
liche Krapfen versüßten den Kindern den Tag und machten 
das närrische Treiben perfekt.

Am Ende des Tages waren sich alle einig: Dieser Fa-
schingsdienstag war ein voller Erfolg und wird noch lange 
in Erinnerung bleiben! 

Mittelschule Pottschach
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Im Rahmen der Unverbindlichen Übung - Kreatives Ge-
stalten wurde die neue Ausstellung von Matthew Wong 
und Vincent Van Gogh in der Albertina besucht. Nach ei-
ner interessanten und lehrreichen Führung durften die 
Schüler*innen selbst kreativ tätig werden. Alle waren mit 
viel Freude und Engagement dabei!

Musical „Aladdin“ – 
Ein magisches Erlebnis für die 

1. Kreativklasse

Im Veranstaltungszentrum Neunkirchen tauchten die 
Schülerinnen und Schüler in die faszinierende Welt von 
1001 Nacht ein. Farbenfrohe Kostüme, beeindruckende 
Bühnenbilder und mitreißende Musik sorgten für gute 
Stimmung.

MS Ternitz glänzte beim 
Rookies Cup 

Beim Volleyball Rookies Cup in Krumbach stellten sich 
unsere Teams der starken Konkurrenz. Insgesamt traten 
21 Mädchen- und 8 Burschenteams an, um sich in einem 
hochklassigen Turnier zu messen. Die Mittelschule Ternitz 
war mit drei Teams vertreten und zeigte mit ihren zwei 3. 
Plätzen eine beeindruckende Performance.

Mittelschule Ternitz
Bezirksmeisterschaft Ski 

Alpin am Semmering
Die MS Ternitz trat am 14. Februar mit 12 Schülern*innen 

bei der Schulschimeisterschaft am Semmering an. Reif 
Paul (2aS) konnte in seiner Alterskategorie den Riesentor-
lauf dank seiner perfekten Technik für sich entscheiden. 
Auch die fehlerfreien Läufe seiner Teamkolleg*innen Sam 
Wittine (1aS), Nico Bierbaumer, Timo Hochegger, Felix 
Ofenböck (2aS) und Victoria Schwerter (2aK) trugen dazu 
bei, dass die Schülerinnen und Schüler der MS Ternitz den 
Sieg in der Mannschaftswertung erringen konnten.

Sadie Franschitz, Sarah Weissenböck (2aS) Florian Krem-
nitz (3aS), Antonio Doci, Tobias Cerwenka und Maximilian 
Speringer (4aS) belegten in der Mannschaftswertung den 
erfreulichen 5. Platz.

Die beiden betreuenden Lehrer*innen, Julia Mayer und 
Wolfgang Plieweis, sind sehr stolz auf die Leistungen ihrer 
Schüler*innen und freuen sich bereits auf das nächste Jahr, 
um den Titel verteidigen zu können.

Besuch in der Albertina – 
Kunst hautnah erleben
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Die Hilfsgemeinschaft der Blinden und Seh-
schwachen Österreichs informiert im Rahmen von 
regelmäßigen Bezirksgruppen-Treff en über kosten-
lose Beratungsleistungen für Menschen mit Sehbe-
einträchtigungen.

Sprechstunden 2025 für den 
Bezirk Neunkirchen:

23. April / 21. Mai / 25.  Juni 
14:00-16:30 Uhr

Leitung: Heidemarie Feucht

Treff punkt: Restaurant Osterbauer, 
Brevilliergasse 5, 2620 Neunkirchen

Die Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwa-
chen Österreichs informiert im Rahmen von regel-
mäßigen Bezirksgruppen-Treff en über kostenlose 
Beratungsleistungen für Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen.

Wir bieten:
• sozialrechtliche Beratungsleistungen (z.B.: Pfl ege-
geldanträge, Behindertenpass, Vergünstigungen)

• praktische Hilfsmittel für den Alltag (z.B.: spre-
chende Uhren, Markierungssysteme oder Groß-
druckprodukte)

• barrierefreie Urlaubs- und Freizeitangebote

Mehr Infos unter www.hilfsgemeinschaft.at 

Die Mitgliedschaft ist für stark sehbehinderte und 
blinde Menschen kostenlos!

 Der Behindertenverband

Sprechtage des KOBV
in Neunkirchen bei der Kammer für Arbeiter 

und Angestellte NÖ, Würfl acher Straße 1

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 
von 13 – 14:30 Uhr

1. Halbjahr: 
3.+17. April, 15. Mai, 5. Juni

2. Halbjahr:
3. + 17.Juli, 7. + 21. August, 4.+ 18. Sept., 
   2. + 16. Okt., 6. + 20. Nov., 4.+ 18. Dez.

Persönliche Beratungen sind NUR nach tel. Termin-
vereinbarung unter 01/406 15 86- 47 DW und unter 
Beachtung der Corona-Schutzmaßnahmen möglich! 
Für den Fall, dass für einen Termin keine Anmeldun-
gen erfolgen, wird der Sprechtag abgesagt.

Kriegsopfer- und Behindertenverband
für Wien, Niederösterreich und Burgenland

1080 Wien, Lange Gasse 53
Tel.: 01/ 406 15 86 – 0, Fax: 01/ 406 15 86 – 12

e-mail: kobv@kobv.at, Homepage: www.kobv.at
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Rettungsdienst
Rotes Kreuz Neunkirchen, 

Tel. 059/144 65000
Arbeiter-Samariterbund Ternitz, 
Tel. 02630-36904 (nur Vormittag)

oder 14844 (Krankentransportnummer)

Apothekendienst 
Dienstwechsel täglich 8 Uhr

Apothekenruf 1455

04./10./16./22./28.04.2025
Apotheke Wimpassing, Bundesstraße 30, 

Tel.: 02630-30936

05./06./11./17./23./29.04.2025
Apotheke Ternitz, Hauptstraße 12, Tel.: 02630-38235

01./07./19./20./25.04./01.05.2025
Apotheke Pottschach, F.Samwald Str.28, 

Tel.: 02630-37244  
03./09./15./21.04.2025

Stadtapotheke Gloggnitz, Hauptstraße 29, 
Tel.: 02662-42252

03./09./15./21.04.2025
Madonna Apoth., NK, Krinningerg. 17, Tel.: 02635 -62672

12./13./18./24./30.04.2025
Merkur Apotheke, NK Am Spitz, Tel.: 02635-69632  

             
02./08./14./26./27.04.2025

Apoth. Hl. Leopold, NK, Holzpl. 8, 
Tel.: 02635-62441

DanksagungenDanksagungen
Für die erwiesene Anteilnahme zu unserem schwe-

ren Verlust von Leitner Margit möchten wir uns herz-
lich bedanken! 

Die Trauerfamilie

Leitner Margit
Müllner Walter

Gesundheitstelefon 
Ihre telefonische 24-Stunden-

Gesundheitsberatung  Gesundheitsberatung  

     Wir      Wir gratulieren:gratulieren:
Zur Geburt: 

Redl Victoria, Liana Mayer

70. Geburtstag: 
Rottensteiner Margareta, Akbas Ayten, 

Wallner Herta, Dangl Harald

75. Geburtstag: 
Karaaslan Hafi ze 

80. Geburtstag: 
Obst August

85. Geburtstag: 
Taferner Ernestine

90. Geburtstag: 
Prohaska Elisabeth 

    

Essen auf Rädern
Für WimpassingerInnen besteht die Möglichkeit, 

Essen auf Rädern zu beziehen. Das Mittagessen wird 
täglich im Landesklinikum Thermenregion Neunkir-
chen, frisch zubereitet und durch unsere Fahrer direkt 
zugestellt. 

Sie können zwischen Normal- und Schonkost, Di-
abetiker- und Diabetikerschonkost wählen. Eine Ta-
gesportion, bestehend aus Suppe, Hauptspeise und 
Nachspeise kostet € 7,-. 

Anmeldungen bitte im neuen Bürgerservice beim 
Postpartner Wimpassing oder telefonisch unter 
02630-38370-61.
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Zahnarztdienst   
 (NEU: jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr)

05./06. April: 
DDr. Marianne Hahn 
2842 Edlitz, Markt 43, 

Tel.: 02644/37170

12./13. April: 
Dr. Amelia Schlanitz 

2700 Wr. Neustadt, Bahng. 41, 
Tel.: 02622/27711

19./20./21. April: 
Dr. Alexander Puchner 

2620 Neunkirchen, Hauptplatz 8-9, 
Tel.: 02635/71100

26./27. April: 
Dr. Rainer Loitzl

2651 Reichenau, Erlangerplatz 1,
 Tel.: 02666/2850

Zur Info: Ordination Dr. Fitzka ist wegen Urlaub 
vom 14.4.-17.04.2025 geschlossen!

Ärztedienst
!!!!  Derzeit gibt es keinen gesetzlich geregelten kas-
senärztlichen Wochenend- und Feiertagsdienst (auf-
grund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtsho-
fes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab 
sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder 
Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten). 

Die Ärzte von Gloggnitz bis Neunkirchen haben sich 
aber auf eine freiwillige Wochenend- u. Feiertags-
dienstzeit von 8:00 Uhr und 14:00 Uhr geeinigt und 
sind von 9:00 bis 11:00 Uhr in Ihrer Ordination anwe-
send! 

Außerhalb dieser Zeit, sowie in den Nachtstunden er-
halten Sie in ganz Niederösterreich vom Notruf NÖ (er-
reichbar unter der Rufnummer 141) Hilfe sowie in den 
Landeskliniken !!!!

13./27.04.2025: Dr. Michael Handler
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36, 

02620/33860
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